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Von A. K. GREEN

Jdj briicfte auf bie ïiirflinfe unb trat
ein, neugierig angeftarrt oon einem falben
Dubenb SHännern, bie micb mufterten unb
bann itjr ïrinfen unb ifir Äartenfpief fott=
fetjten. Sie fafjen an fleinen ïifdjen unb fa*
fjen aus roie tnpijdje Hafenarbeiter, roie
fjartarbeitenbc 3Jfänner, unb iaj fonnte mir
nidjt oorftellen, bafj fie mit ber Slffäre, ber
ict) nadjfpiirte, etroas ju tun baben fönnten.
3« sroei 9Jcatrofen, bie ganj in ber 9iä!)c ber
ïiire faften unb fief) brummenb über ifjrem
ffartenfpieten ftritten, erfannte id) 5U meiner
fyreube ©ef)eimpolijiften. Sogar im Aaufe
felbft roar §ilfe ba! Sie Äneipe felbft bitte
etroas Eigenartiges. ßtroas ©emütlidjes. Das
trjpifetje §afenfoforit. ©in Sbipdjanbler modjte
einmal in biefem SRaum gefjauft Ijaben, benn
an ben oerräudjerten SBänben biugen nod)
roftige Äetten unb ein ffeiner Sinter unb
Seife unb ©ifenringe, ©egenüber bem ©in=
gang, red)ts unb finfs, ftanben sroei 23artifaje,
für ©etränfe ber eine, für Sfuftem unb Sifdje
ber anbere. §inter ber Sfufternbar mar ein
fyenfter, burd) beffen Sdjeiben id) einen Stm
genblid lang bie farbigen ßidjter eines 5äfrr=
bampfers im §afen faf).

Ein JUtann, ber an einem ber lifdjdjett
gefeffen batte, trat auf mid) ju. ßr fjatte bas
Stusfefjen unb bie eingefaffenen gefben 3Ban=
gen mit ben feudjtenben roten gfeden, bie
ben Sajroinbfüdjtigen fennjeidjnen. 3u feinen
Stugen tag etwas Drobenbes, Itnbeimticfjes.
Die erften SBorte, bic er fprad), bemiefeu
mir, baft er es mar, mit bem icf) su tun batte:

S>at ber §err eine 93erabrebung fjier?"
fragte cr pflidj, mit einem fdjarfen 33Iirf
auf bas blaue SSänbdjen in meinem £nopf=
lod).

©r tjatte leife gefprodjen.
3amof)I!" entgegnete iaj ebenfo leife.

Ober oielmef)r ift es mein Sofjn, ben feilte
Sßerabrebungen ffiertjer Ju fübren fdjeinen,
unb idj roiff enblidj einmal roiffen, roas für
Teufeleien ber feidjtfinnige 33enget eigeni*
lid) treibt, ßs foff mir auf ein ©olbftüd nidjt
anfommen, roenn Sie mir ©etegenbeit geben,
binter feine Sdjlidje ju fommen!"

SBieber fab fiaj ber Slîann bas blaue
3?änbdien an.

,,3d) oerftefje," nidte er bann. Sie motten
bie Herren ungeftö'rt beobadjten. Das tiefte
fidj fdjon maajen. ©s ift aber oben im erften
Stod; naaj unten tommen bie jungen ©entte*
men nie."

Das fann tdj mir benfen", brummte id),
unb 30g eine Sanfnote aus meiner 33rief=
tafdje beroor, fie ifjm in bie §anb brtidenb.
So! 3efit fübren Sie midj an irgenb einen
Sßlatj, non bem aus iaj bie jungen £euie
beobadjten fann, obne felbft gefeben ju roer*
ben. 3dj roifl feben, roas mein Sobn treibt.
Stellen Sie mid) jufrieben, fo befommen Sie
roeitere jroanjig Dollars!"

Der 9)îann grinfte.
Das ift altes in fdjönfter Drbnung", f I it

fterte er, roieber mit einem 231id auf mein
blaues 23änbdjen. ,,3d) fann ben SUtunb bat5
ten! 3dj beb' Sie ja nid)t einmal gefragt,

roie "sbr Sobn beißt- 23ei mir rebet ©elb!
3aj bitte mir nur aus, baft es feinen Sfan*
bal in meinem §aus gibt, benn bas fann
iaj nidjt braudjen."

Der 9Jtann gefiel mir gar nidjt. Stber
meine Äameraben roaren ja in ber Stäbe!
Doaj fpannte idj oorfid)tig ben $abn ber ^3i=

ftole in ber reajten Xafdje meines lieber*
Biebers

gübren Sic mid) binauf!" 6efatjl id).
©leid)!" Jagte er, trat fyntet bie 25ar.

unb oerfdjfof; bas genfter, burd) bas man aufs
SBaffer biuausfab, mit einem fajroeren ifoU
fernen <yenfterlaben. SBas batte bas 5U bc*
beuten? SBar es ein Signal? 3dj roarf einen
rafdjen 331icf auf meine beiben Äamcraben
am ©dtifdj, unb ein ©egenblicf, nur für midj
bemerflid), beroies mir, baft fie auf ber yut
roaren.

SBitte!" fädjefte mein Sreunb, ber SBirt,
itnb jeigte auf bie Treppe.

Die Treppe roar eine buntfe Deffnung in
ber finfen Seitenroanb ber Äneipe. 3Kan fab
nur bie erften rjötjemen Stufen. 3b" Seiten
roaren oon oben bis unten rjol^oerfctjaft, fo
baft, roie in einem 3immer, jroei SBänbe bie
Xieppenftufen einfajloffen. Stn biefen SBänben
bing allerlei §afengerümpel; Stüde oon Ket*
ten, Drabtroften, alte, ausgefranfte Seile, ab
fes barmfos genug. Sfber in mir jitterte eine
unbefdjreiblidjc ßrregung.

Der SBirt ging ooraus. 3dj folgte ibm,
beibe §änbe in ben Xafdjen bie red)te
§anb am Sßiftofenfofben, in ber linfen, feft

-'Raucher, Qualitäts-Raucher
£>a§ Sßunber auê SWenfdjenbaar.

frerr Dr. Univ. med. Giambattista Sostero, Mailand,

Corso Porta Nuova 20, ©tabtaru ju Stcat'lanb :

$D?tt aufridjtiger 23efriebigung erfläre idj, baf Sitoifrin
baê befte Präparat tft unter alten Mitteln, bte icb fenne unb
bie baê gleidje 3'ft »erfolgen. Grê ift auêgejet'djnet atê fraar*
regenerator, »erbittet bie Äablfjett unb beroahrt jene fraare,
bie roegen Untererndbntng fonft ju fteberem îfuêfalt »erurteitt
roaren. Sdj babe bie überrafebenbe SBirffamfeit in ben fdjroer*
ften galten fonlmtieren fönnen, fobaf tdj roieberbolte Dan!*
fagungen »on »erfdjtebenen Serfonen erbielt, roelcbe bte »er*
fdnebenften im unb auêlâ'ttbtfdjen ©pejtftfa oerfudjt batten.
Sßon nicbtê erbielt id) biêber folcbe Seroetfe ber StBtrffamfett
rote »on ber .Sur beê, tdj mödjte fagen rounberbaren" ©tïm'frin.

Scb bin ntdjt geneigt, 3erttftfate für SteftamejWecfe ju
geben. 3<b ftebe aber in biefem gälte ntdjt an, bte Gfrflcïrung
abjugeben, roeil fie ein roirftt'djeê SBerbtenft bofumentiert.

Die 23rofd)üre 9tr. 5: Der fraarroudjê, feine Grr*

Haltung unb SBiebergcroinnung" erbalten Sie auf 3b"
2(nforberung foftenloê unb portofrei »om ©il»tfrin=23ertrt'eb
für bte ©djroeij : ÜJfajr Setier, ©ohne, îtpotfjefe, Sîomanêborn.

©ttBtfrin ift ertjätttid) in atten 2tpetf>ifen, Progerien unb parfumerie*
gefdjaften. 'prêté gr. 8..

Kamera Photohalle"
Die Qualitäfs-Kamera für den ernsten
Amateur und zu erstaunlich vorteilhaftem

Preise. Sämtliche Marken-
Apparate. Verlangen Sie Katalog N.
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Optik Photohalle Aarau Radio
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Ich drückte auf die Türklinke und trat
ciu, neugierig angestarrt von einem halbcn
Dutzend Männern, die mich musterten und
dann ihr Trinken und ihr Kartenspiel fort-
sctzten. Sie saßen an kleinen Tischen und
sahen aus wie typische Hafenarbeiter, wie
hartarbeitende Männer, und ich konnte mir
nicht vorstellen, daß sie mit der Affäre, dcr
ich nachspürte, etwas zu tun haben konnten.

In zwei Matrosen, die ganz in der Nahe dcr
Türe saßen und sich brummend iiber ihrem
Kartenspielen stritten, erkannte ich zu meiner
Freude GeheimpoliMen. Sogar im Hause
selbst war Hilfe da! Die Kneipe selbst hatte
etwas Eigenartiges. Etwas Gemütliches. Das
typische Hafenkolorit. Ein Shipchandler mochte
cinmal in dicscm Raum gehaust haben, denn
an den verräucherten Wänden hingen noch
rostige Ketten und ein kleiner Anker und
Seile und Eisenringe. Gegenüber dem
Eingang, rechts und links, standen zwei Vartische,
für Getränke der eine, für Austern und Fische
der andere. Hinter der Austernbar war ein
Fenster, durch dessen Scheiben ich einen
Augenblick lang die farbigen Lichter eines Führ-
dampsers im Hafen sah.

Ein Mann, der an einem der Tischchen
gesessen hatie, trat auf mich zu. Er hattc das
Aussehen und die eingefallenen gelben Wangen

mit den leuchtenden roten Flecken, die
dcn Schwindsüchtigen kennzeichnen. Jn scinen
Augen lag etwas Drohendes, Unheimliches.
Die ersten Worte, dic er sprach, bewiesen
mir, dasz er es war, mit dem ich zu tun hatte:

Hat der Herr eine Verabredung hier?"
sragte cr höflich, mit einem scharfen Blick
auf das blaue Bändchen in meinem Knopfloch.

Er hatte leise gesprochen.

Jawohl!" entgegnete ich ebenso leise.
Oder vielmehr ist es mein Sohn, den seine
Verabredungen hierher zu führen schcincn,
und ich will endlich einmal wissen, was für
Teufeleien der leichtsinnige Bengel eigentlich

treibt. Es soll mir auf ein Goldstück nicht
ankommen, wenn Sie mir Gelegenheit geben.
hinter seine Schliche zu kommen!"

Wieder sah sich der Mann das blaue
Bändchcn an.

Jch verstehe," nickte er dann. Sie wollcn
die Hcrrcn ungestört beobachten. Das ließe
sich schon machen. Es ist aber oben im ersten
Stock: nach unten kommen die jungen Gentlemen

nie."
Das kann ich mir denken", brummte ich,

und zog eine Banknote aus meiner Brieftasche

hervor, sie ihm in die Hand drüclcno.
So! Jetzt führen Sie mich an irgend einen
Platz, von dem aus ich die jungen Leute
beobachten kann, ohne selbst gesehen zu werden.

Jch will sehen, was mein Sohn treibt.
Slcllcn Sie mich zufrieden, so bekommen Sie
weitere zwanzig Dollars!"

Der Mann grinste.
Das ist allcs in schönster Ordnung", flu

sterte er, wieder mit einem Blick auf mcin
blaues Bändchen. Jch kann den Mund
halten! Jch hab' Sie ja nicht einmal gefragt,

wic Ihr Sohn heißt. Bei mir redet Geld!
Jch bitte mir nur aus, daß es keinen Skandal

in meinem Haus gibt, denn das kann
ich nicht brauchen."

Der Mann geficl mir gar nicht. Aber
meine Kameraden waren ja in der Nähe!
Doch spannte ich vorsichtig den Hahn der
Pistole in der rechten Tasche meines Ueber-
ziehers

Führen Sie mich hinauf!" befahl ich.

Glcich!" sagte er, trat hinter die Bar
und verschloß das Fenster, durch das man aufs
Wasser hinaussah, mit einem schweren
hölzernen Fensterladen. Was hatte das zu
bcdcutcn? War es ein Signal? Jch warf eincn
raschen Blick auf meine beiden Kamcradcn
am Ecktisch, und ein Gsgenblick, nur für mich
bemerklich, bewies mir, dasz sie auf der Hut
waren.

Bitte!" lächelte mein Freund, der Wirt,
und zeigte auf die Treppe.

Die Treppe war eine dunkle Oeffnung in
der linken Seitenwand der Kneipe. Man sah

nur die ersten hölzernen Stusen. Ihre Seiten
waren von oben bis unten holzverschalt, so

daß, wie in einem Zimmer, zwei Wände die
Treppenstufen einschlössen. An diesen Wänden
hing allerlei Hafengerümpel: Stücke von Ketten,

Drahtrollen, alte, ausgefranste Seile,
alles harmlos genug. Aber in mir zitterte eine
unbeschreibliche Errcgung.

Der Wirt ging voraus. Jch folgte ihm,
beide Hände in den Taschen die rechte
Hand am Pistolenkolben, in der linken, fest

Das Wunder aus Mmschmhaar.
Herr Dr. Diriv. mecl. tÂ-uridsitistî, 8c>8terc>, lVlai'

lanà, Lorzo Ports lXluova 20, Stadtarzt zu Mailand:
Mit aufrichtiger Befriedigung erkläre ich, daß Silvikrin

das beste Präparat ist unter allen Mitteln, die ich kenne und
die das gleiche Ziel verfolgen. Es ist ausgezeichnet als
Haarregenerator, verhütet die Kaklheit und bewahrt jene Haare,
die wegen Unterernährung sonst zu sicherem Ausfall verurteilt
wären. Jch habe die überraschende Wirksamkeit in den schwersten

Fällen konstatieren können, sodaß ich wiederholte
Danksagungen von verschiedenen Personen erhielt, welche die
verschiedensten in- und ausländischen Svezifika versucht hatten.
Von nichts erhielt ich bisher solche Beweise der Wirksamkeil
wie von der Kur des, ich möchte sagen wunderbarm" Silvikrin.

Ick bin nicht geneigt, Zertifikate für Reklamezwecke zu
geben. Jch stehe aber in diesem Falle nicht an. die Erklärung
abzugeben, weil sie ein wirkliches Verdienst dokumenliert.

Die Broschüre Nr. 5: Der Haarwuchs, seine

Erhaltung und Wiedergewinnung" erhalten Sie auf Ihre
Anforderung kostenlos und portofrei vom Silvikrin-Vertrieb
für die Schwei; Max Zeller, Söhne, Apotheke, Romanshorn.
Silvikrin ist erhältlich in allen Apcth«ken, Drogerien und Parfümcric-

geschästen. Preis Fr. 8..
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umtlammeri, bie 33olijeipfeife. Die beiben

SJtänner am ©dtifdj iaben nidjt auf, als idj

an ibnen oorbeifdjrttt, aber ein einjiger 5ßfiff

genügte ja, um fie an meine Seite ju bnn=

gen; idj rouftte, baft fie roie Staubtiere lau*

erten, fidj auf biefe Treppe ju ftürjen!
Sangfam folgte idj bem SBirt.
Äaum roar idj jebn ober jroötf Stufen

emporgeftiegen, fo rourbe es oöflig bunfef auf
ber Treppe, benn eine unfidjtbare §anb batte

idj börte bas leife ©eräufdj genau! - bie

Türe ju bem 33arraum binter uns jugemadjt
unb ben Stiegel oorgefdjoben! ßinen Sfugen*

blid lang pad'te mid) bie Slngft, unb beinabe

roäre idj bie Treppe roieber binuntergefprun*
gen beinabe bätte idj bas Signal gegeben.

Dodj id) nabm midj gufammen. 23eroeife muftte

idj liefern! 33eroeifeü

SSerbammter 231öbfinn!" rief ber SBirt.

§at ba jemanb bie Türe jugemadjt, ebe roir
oben finb!"

©r jünbete ein Streidjbofj an, unb eine

Setunbe fpäter roarf eine ©asflamme (ber
SBirt roar fdjon oben im 3immer) Ijeltes ßidjt

auf bie Treppe, ©erabe nod) fonnte id) mei*

nen Steooloer roieber einfteden. 3dj eilte rajdj

empor unb trat burdj bie offene Türe binter
bem SBirt in bas 3immer.

33on bier aus fönnen Sie feben, obne

gefeben ju roerben", fagte er unb lädjelte.

3dj fab mid) um, roäbrenb er an ber

Türe fteben blieb, ©fatte ^ofjroänbe. Stidjt
einmal ein genfter. keinerlei SJtöbel aufter

einem Tifdj unb einem einjigen Stufjl. Stur

ganj oben an ber SBanb nad) ber Treppe 3U

roar ein genfterdjen, fo geteilt in einem 3Bin=

fef oon 90 ©rab, baft oon ber einen ©de (es

roar in ber 3immered'e) aus bem 33orplah

bas ßidjt bereinbrang unb oon ber anbern

©de aus bem Stebenjimmer.
SOja, Sie boben bas genfter fdjon gefe*

ben", bemerfte ber SBirt unb ging auf midj

p. Durd) biefes genfter ba oben fönnen Sie
bie jungen ßeute feben", flüfterte er, febr ge*

beimnisooff tuenb. Sie braudjen nur auf ben

Tifaj fteigen unb Sie roerben fie fpielen

feben."
Sfm liebften bätte idj ben SJtann fdjon jebt

DAS HÖCHSTE"

WEBER SOHNEA.GMEN^IKEN
SCHWEIZ

gepadt, aber idj burfte ja niajt, burfte ja
niajt. So lädjelte idj nur unb roarf einen fra*
genben 331id auf bas ©las unb bie 23ranbt)=

flofdje, bie auf bem Tifaj ftanben.

Sebr guter 33ranbrj", flüfterte er. ©anj
anberer Stoff, als roir unten in ber Äneipe

oerfaufen."
Damit ging er langfam, rüdroärts fdjrei*

tenb, ber Türe ju.
Die jungen ßeute oerbaften fidj aber redjt

rubig," fagte idj, anfdjeinenb gleidjgiiltig, unb

beutete auf bas Stebenjimmer.

Db es tft nodj niemanb ba. Sie fom*

men fetten oor jebn Ubr."
Stun, bann muß idj mir roobf mit bem

33ranbtj bie 3eit oertreiben", meinte idj gfeidj*

mütig.
Stun ftanb ber SBirt in ber Türe, im 23e=

griff, fie ju fdjüeften. Sollten Sie etroas

roünfdjen," fagte er nodj, fo fommen Sie nur
bie Treppe binunter unb rufen Sie midj. Das

ganje §>aus ftebt 3U 3brer SSerfügung."

Itnb mit einem fetjten ßädjeln in mei*

nem ßeben roerbe idj biefes ßädjeln nidjt oer*

geffen fdjtüpfte er binaus unb fajfoft rafaj
bie Türe.

Stun muß bie ©ntfdjeibung fommen.

SBieber fam bie Sfngft über mid). 3<b

fprang 3ur Türe bin, fegte mein Dbr an bas

Sdjfüffeflodj unb gfaubte ju bören, roie er mit

leifen Sdjritten bie Treppe rjitrunterfrfjlidj.
Jdj überlegte fdjon, ob idj ibm nidjt nadj*

eilen unb fo ber ©efabr juoorfommen foffte;
ba rourbe es auf einmaf bunfet. 3n fdjroarjer
ginfternis ftanb idj ba bie ©asftammc
auf bem 33orptab, mufjte oon unten aus ab*

gebrebt roorben fein! 3dj taftete midj bin unb

ber. 3d) 6efütjlte meine Tafdjen, eine nadj

ber anbern, unb fanb ju meinem ßntfetjett,

ju meinem unbefajreiblidjen ©ntfet^en, feine

3ünbböljer. Stn afles batte iaj gebadjt nur
bie StreidJböljer batte idj oergeffen! $alb
oerjroeifelt taftete idj midj bin unb ber in

ber grauenbaften Dunfetbeit, nadj ber Tür*
ftinfe fudjenb. ßnbtidj fanb id) fie, brüdte

cb, bie Türe roar offen

3d) faufdjte angefttengt. Dod) fein Ion
roar ju böten aufter bem unbeuttidjen S(im=

mengemurmef oon unten aus bem SBirtsjtm*
mer ber. fieife trat idj in bas 3immer jurütt
unb überfegte unb überlegte. Stodj burfte idj

bas Signal nidjt geben nodj roar fein 33e=

roeis geliefert, meine Stufgabe nidjt erfüllt.
3dj muftte ja entbeden, idj muftte beroeifen
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umklammert, die Polizeipfeife. Die beiden

Männer am Ecktisch sahen nicht auf, als ich

an ihnen vorbeischritt, aber ein einziger Pfisf
genügte ja, um sie an meine Seite zu bringen:

ich wußte, dasz sie wie Raubtiere
lauerten, sich auf diese Treppe zu stürzen!

Langsam folgte ich dem Wirt.
Kaum war ich zehn oder zwölf Stufen

emporgestiegen, so wurde es völlig dunkel auf
der Treppe, denn eine unsichtbare Hand hatte

ich hörte das leise Geräusch genau! - die

Türe zu dem Barraum hinter uns zugemacht

und den Riegel vorgeschoben! Einen Augenblick

lang packte mich die Angst, und beinahe

wäre ich die Treppe wieder hinuntergesprungen

beinahe hätte ich das Signal gegeben.

Doch ich nahm mich zusammen. Beweise mußte

ich liefern! Beweise!!
Verdammter Blödsinn!" rief der Wirt.

Hat da jemand die Türe zugemacht, ehe wir
oben sind!"

Er zündete ein Streichholz an, und eine

Sekunde später warf eine Gasflamme (der

Wirt war schon oben im Zimmer) Helles Licht

auf die Treppe. Gerade noch konnte ich meinen

Revolver wieder einstecken. Jch eilte rasch

empor und trat durch die offene Türe hinter
dem Wirt in das Zimmer.

Von hier aus können Sie sehen, ohne

gesehen zu werden", sagte er und lächelte.

Jch sah mich um, während er an der

Türe stehen blieb. Glatte Holzwände. Nicht
einmal ein Fenster. Keinerlei Möbel außer

einem Tisch und einem einzigen Stuhl. Nur

ganz oben an der Wand nach der Treppe zu

war ein Fensterchen, so geteilt in einem Winkel

von 90 Grad, daß von der einen Ecke (es

war in der Zimmerecke) aus dem Vorplatz
das Licht hereindrang und von der andern

Ecke aus dem Nebenzimmer.

Aha, Sie haben das Fenster schon

gesehen", bemerkte der Wirt und ging auf mich

zu. Durch dieses Fenster da oben können Sie
die jungen Leute sehen", flüsterte er, sehr

geheimnisvoll tuend. Sie brauchen nur auf den

Tisch zu steigen und Sie werden sie spielen

sehen."
Am liebsten hätte ich den Mann schon jetzt

WWW ZM^ZâQîîi^IMN

gepackt, aber ich durfte ja nicht, durfte ja
nicht. So lächelte ich nur und warf einen

fragenden Blick auf das Glas und die Brandyflasche,

die auf dem Tisch standen.

Sehr guter Brandy", flüsterte er. Ganz
anderer Stoff, als wir unten in der Kneipe

verkaufen."
Damit ging er langsam, rückwärts schreitend,

der Türe zu.

Die jungen Leute verhalten sich aber recht

ruhig," sagte ich, anscheinend gleichgültig, und

deutete auf das Nebenzimmer.

Oh es ist noch niemand da. Sie kommen

selten vor zehn Uhr."
Nun, dann muß ich mir wohl mit dem

Brandy die Zeit vertreiben", meinte ich

gleichmütig.

Nun stand der Wirt in der Türe, im
Begriff, sie zu schließen. Sollten Sie etwas

wünschen." sagte er noch, so kommen Sie nur
die Treppe hinunter und rufen Sie mich. Das

ganze Haus steht zu Ihrer Verfügung."
Und mit einem letzten Lächeln in meinem

Leben werde ich dieses Lächeln nicht
vergessen schlüpfte er hinaus und schloß rasch

die Türe.
Nun muß die Entscheidung kommen.

Wieder kam die Angst iiber mich. Jch

sprang zur Türe hin, legte mein Ohr an das

Schlüsselloch und glaubte zu hören, wie cr mit
leisen Schritten die Treppe hinunterschlich.

Jch überlegte schon, ob ich ihm nicht nacheilen

und so der Gefahr zuvorkommen sollte:
da wurde es auf einmal dunkel. Jn schwarzer

Finsternis stand ich da die Gasflamme

auf dem Vorplatz mußte von unten aus
abgedreht worden sein! Jch tastete mich hin und

her. Jch befühlte meine Taschen, eine nach

der andern, und fand zu meinem Entsetzen.

zu meinem unbeschreiblichen Entsetzen, keine

Zündhölzer. An alles hatte ich gedacht nur
die Streichhölzer hatte ich vergessen! Halb

verzweifelt tastete ich mich hin und her in

der grauenhaften Dunkelheit, nach der
Türklinke suchend. Endlich fand ich sie, drückte

ch, die Türe war offen

Jch lauschte angestrengt. Doch kein Ton

war zu hören außer dem undeutlichen Si'm-
mengemurmel von unten aus dem Wirtszimmer

her. Leise trat ich in das Zimmer zurück

und überlegte und überlegte. Noch durfte ich

das Signal nicht geben noch war kein

Beweis geliefert, meine Aufgabe nicht erfüllt.
Jch mußte ja entdecken, ich mußte beweisen
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©oll idj auf bicfc SBcltreife* eine Äattfatur äeidjnen?. Stein, icf) roill lieber tie gantaft'e beê Sefetê »alten
laffen, bamit fte t'bm ftatt meiner bie fjeitecen SSitber biefer @rprefj*.£anbtriebroagenrcettretfe fdjafft. 2£tfo, fcbtcfe

icfe bem Stebelfpalter nur ben 2luêfcbnitt auê ber 9?. 3. 3." ©r. «abfnooft$

tonnen, in roeldjer Särm ber ïob itt biefem

§ötlertf)au5 bie Träger ber blauen 23änbdjcn

bebrotjte. Jdj mußte, bag idj in ber entfefj*
lidjften ©efabr fdjroebte, baft jebe Sefunbe
bie ßntfdjeibung bringen fonnte.

Jn roefdjer gorm? SBar es eine Äuget,
non einem unfidjtbaren ©egner gefeuert? ©in
SÖcefferftidj im Dunflen? Docb nein, feine ber
aufgefunbenen Seiajen batte ja eine äufjerc
SSerletjung aufgemiefen. Sollte ber 23ranbn
bort auf bem Tifaj oergiftet fein? Die ©e=

banfen jagten fid) in meinem |jirn, unb bas
©tauen fdjüttelte midj. Jrgenbroo in einer
biefer bunflen ©den, irgenbroo in ber gtnfter*
nie, lauerten 33erbredjer auf midj, feige SJteu*

djelmörber, bie mid) rüdlings überfallen, midj
burd) irgenb einen teuflifajen Trief beroußt*
los mattjen roürben, um mid) bann ins 3Baf=

fer 3u roerfen
Dufjenbe SJÎale fetjte iaj bie 53feife an bie

Cippen, bod) immer roieber bebenfdjte iaj
micb- ©nblid) befdjlofj id), ju roarten, bis es

SJtitternattjt fein roürbe unb bann bas 3eidjen
jum Einbringen in bas §aus ju geben. Dod)
jebe SJÎinute (djien roie eine Stunbe in bie*

fer unbutdjbringlidjen ginfternis unb ber Stuf*

regung biefes fürajterlidjen SBartens es

ging faft über SJÎenfàjenfrâfte, bier tatenlos
auf ein gebeimnisrjofles S3erberben ju roarten.
Jdj jäblte medjanifd), um meine ©ebanfen in
bie ©eroalt ju befommen, bis in bie Tau*
fenbe.

Da riefelte es mir auf einmal roie cin
eifiger Sdjauer ben Stüden berab unb icb

mußte, bafj id) am ©nbe meiner Steroenfraft
angefangt roar, bafj idj nidjt mebr fonnte, baß
id) fdjreien roürbe, ober

Jdj mußte bas ßnbe fjerbeifütjren. Den ge*

fpannten Steooloer in ber Stedjten, mit ber
ßinfen bie S3olijeipfeife bidjt an ben SJÎunb

battenb, um in bem 33rudjteit einer Sefunbe
bas Signal geben ju fönnen, fütjlte id) micb
mit bem regten ©ffbogen bie SBanb entfang.
Die Türflinfe roar faft genau in ber £>öbe

meines ©llbogens; idj mußte fie fo finben.
ßangfam, ganj langfam umfreifte idj ben

Staum ba iaj ftiefj an etroas an. ©s
roar bie Türflinfe. Jdj roartete unb laufdjte.
Stanben ba braußen bie SJcörber? SBürbe mir
nieffeiajt ein Tudj über ben Äopf geroorfen
roerben, getränft mit einer glüffigfeit, bie fo=

fort betäubte? Sfber icb mußte ja tjanbefn,
benn felbft ein Äampf im Dunflen roar bie*
fer unerträglidjen Steroenanfpannung oorju*
Ätefjen.

Ceife, unenblidj oorftäjtig, öffnete icb mit
ber £>anb, bie ben Steooloer tjieft bie Türe
unb laufdjte lange. Äein Ton. Stur bas Stint*
mengemurmel ba unten. Jdj fehte bie Sßfeife

feftet an bie ßippen, erbob bie SBaffe unb
nabm meinen ganjen SJtut jufammen, um mit
cin paar Sä^en bie Treppe binabjufpringen.
Jeb mußte ja genau, baß bie Treppenftufcn
präjife ber Türe gegenüber fagen, nur bureb

anbertbafb SJÏeter S3orpfab oon ibr getrennt.
Da fief mir ein after 53olijiftentrid ein,

um ficb iu ber Dunfelbeit freier 33abn ju oer*
fidjern id) rifj meinen Seibenbut oom Äopf
unb roarf ibn mit affer Äraft oor mir ber»

bie Treppe b'nab. Stanben bort SJtenfäjen, fo
gaben fie fidjer einen ßaut ber Ueberräfdjung
oon fidj ober icb börte bod) bas bumpfe Sfuf*
praften bes $utes auf einen Äörper. ©ine
Sefunbe, nodj eine Sefunbe, ein Sfuffcbfagett
bes ijjutes roie auf einen febr barten ©egen*
ftanb, an bie irjoljroanb natürfidj ein Äof*

fern bann börte icb nidjts mebr. Sfuf ber
Treppe ftanb niemanb.

Unb bodj jauberte idj. Sîidjts oerfangt fo

ftarfe Sternen afs in abfoluter Dunfelbeit oor*
roärtsjufajreiten. Stun ftelte man ficb biefe
natürlidje Slengftlidjfeit unter bem Drud
einer brobenben ©efaljr bunbertmaf oergrö*
ßert oor!

33orroärts. ©in rafdjer Sprung. Slb bas

roar ber 93orplatj unb nun bie erfte Stufe
rafd) hinunter
Da oerforen meine güße ben $aft. ©s

roar, afs ob ber 33oben unter mir binroegge*

jogen roürbe. Jd) ftürjte ta^Uit roilb nad)
einem $att griff in ein Stidjts fief tn
einen Sfbgrunb rooflte fdjreien, fonnte nidjt

unb bann fanf idj in eifig=faltes SBaffer

Jn biefem Stürjen, in biefem S3rud)tcil
einer Sefunbe, jagten fidj bie ßinbrüde iu
meinem §irn. Jdj fab Sjene auf Sjene, (ab
meine SJtutter fidj über micb beugen fab afle

Wenn Du Wert auf gesunde Zähne legst,

so pflege sie nur mit Trybol

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

b.9îafUrfprtt bat.nacf) b.
Statteten eingerieben,
feimfotenbe 'JBirtung.
SJentbat befte Äögiene.
^eooqugte«, paff, ©e-
fdjenft lüröerren.^abr.:
Ätemenf & Spaetb, 2Î9-
manébo-n. Crpcjj'atbep.:

Darlehen
auf Wechsel, Schuldscheine,
Policen, Titel und Wertschriften
in jeder Höhe gegen monatliche
Abzahlung prompt und diskret.
Anfragen mit Rückporto an
H. A. Schlegel, Basel I N.

und da Du zum Kopfwaschen Shampoo brauchst,
nimm stets das bewährte Nessol.

Patria
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Soll ich auf diese .Willreise« eine Karikatur zeichnen?. Nein, ich will lieber die Fantasie des Lesers wallen
lassen, damit sie ihm statt meiner die heiteren Bilder dieser Erpr-ß-Handtriebwogenweltreise schafft. Also, schicke

ich dem Nebelspalter nur den Ausschnitt aus der N.Z.A." Gr. Rabwovitch

können, in welcher Form der Tod in diesem

Höllenhaus die Träger der blauen Bündchen
bedrohte. Ich wußte, daß ich in der
entsetzlichsten Gefahr schwebte, daß jede Sekunde

die Entscheidung bringen konnte.

Jn welcher Form? War es eine Kugel,
von einem unsichtbaren Gegner gefeuert? Ein
Messerstich im Dunklen? Doch nein, keine der

aufgefundenen Leichen hatte ja eine äußere

Verletzung aufgewiesen. Sollte der Brandy
dort auf dem Tisch vergiftet sein? Die
Gedanken jagten sich in meinem Hirn, und das
Grauen schüttelte mich. Irgendwo in einer
dieser dunklen Ecken, irgendwo in der Finsternis,

lauerten Verbrecher auf mich, feige
Meuchelmörder, die mich rücklings überfallen, mich
durch irgend einen teuflischen Trick bewußtlos

machen würden, um mich dann ins Wasser

zu werfen...
Dutzende Male setzte ich die Pfeife an die

Lippen, doch immer wieder beherrschte ich

mich. Endlich beschloß ich, zu warten, bis es

Mitternacht sein würde und dann das Zeichen

zum Eindringen in das Haus zu geben. Doch
jede Minute schien wie eine Stunde in dieser

undurchdringlichen Finsternis und der

Aufregung dieses fürchterlichen Wartens es

ging fast über Menschenkräfte, hier tatenlos
aus ein geheimnisvolles Verderben zu warten.
Jch zählte mechanisch, um meine Gedanken in
die Gewalt zu bekommen, bis in die
Tausende.

Da rieselte es mir auf einmal wie cin
eisiger Schauer den Rücken herab und ich

wußte, daß ich am Ende meiner Neroenkraft
angelangt war. daß ich nicht mehr konnte, daß
ich schreien wllrde, oder

Jch mußte das Ende herbeiführen. Den
gespannten Revolver in der Rechten, mit der
Linken die Polizeipfeife dicht an den Mund
haltend, um in dem Bruchteil einer Sekunde
das Signal geben zu können, fühlte ich mich
mit dem rechten Ellbogen die Wand entlang.
Die Türklinke war fast genau in der Höhe
meines Ellbogens^ ich mußte sie so finden.

Langsam, ganz langsam umkreiste ich dcn
Raum da ich stieß an etwas an. Es
war die Türklinke. Jch wartete und lauschlc.
Standen da draußen die Mörder? Wllrde mir
vielleicht ein Tuch über den Kopf geworfen
werden, getränkt mit einer Flüssigkeit, die
sofort betäubte? Aber ich mußte ja handeln,
denn selbst ein Kampf im Dunklen war dieser

unerträglichen Nervenanspannung
vorzuziehen.

Leise, unendlich vorsichtig, öffnete ich mit
der Hand, die den Revolver hielt die Türe
und lauschte lange. Kein Ton. Nur das Stim-
mengemurmcl da unten. Jch setzte die Pfeife
fester an die Lippen, erhob die Waffe und
nahm meinen ganzen Mut zusammen, um mit
cin paar Sätzen die Treppe hinabzuspringen.
Jch wußte ja genau, daß die Treppenstufen
präzise der Türe gegenüber lagen, nur durch

anderthalb Meter Vorplatz von ihr getrennt.
Da fiel mir ein alter Polizistentrick ein,

um sich in der Dunkelheit freier Bahn zu
versichern ich riß meinen Seidenhut vom Kopf
und warf ihn mit aller Kraft vor mir her,
die Treppe hinab. Standen dort Menschen, so

gaben sie sicher einen Laut der Ueberraschung
von sich oder ich hörte doch das dumpfe
Aufprallen des Hutes auf einen Körper. Eine
Sekunde, noch eine Sekunde, ein Aufschlagen
des Hutes wie auf einen schr harten Gegenstand,

an die Holzwand natürlich ein Kol¬

lern dann hörte ich nichts mehr. Auf der
Treppe stand niemand.

Und doch zauderte ich. Nichts verlangt so

starke Nerven als in absoluter Dunkelheit
vorwärtszuschreiten. Nun stelle man sich diese

natürliche Aengstlichkeit unter dem Druck
einer drohenden Gefahr hundertmal vergrößert

vor!
Vorwärts. Ein rascher Sprung. Ah das

war der Vorplatz und nun die erste Stufe
rasch hinunter
Da verloren meine Füße den Halt. Es

war, als ob der Boden unter mir hinweggezogen

würde. Jch stürzte tastete wild nach

einem Halt griff in ein Nichts fiel in
einen Abgrund wollte schreien, konnte nicht

und dann sank ich in eisig-kaltes Wasser

Jn diesem Stürzen, in diesem Bruchteil
ciner Sekunde, jagten sich die Eindrücke in
meinem Hirn. Jch sah Szene auf Szene, sah

meine Mutter sich über mich beugen sah alle

Wenn Du Wöi't suk gesuncis Câline Ieg8t,

80 pflege 8i'ö nur mit Ir/bol

d.Rasiersprit hat.nach d.
Rasteren eingerieben,
keimtötende Wirkung.
Denkbar beste Ävgiene.
Bevorzugtes, paff.
Geschenk ittrÄcrren.Fabr.:
Klemeiit â Spaeth, Ns-
mansho n. Spcz''aloep.!

varleken
»uk Vecksel. Scdulàsclieine,
?<zticeri, ?itet und Vertscdrilten

^b?âdlun8 prompt urick itisliret.

n" !^8onwgel," Kasel I ^

unä cia Du zum Kopswa8onen 8nampoo brauetet,
nimm 8tet8 cis8 bewänrtö I^e88ol.
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möglitijen ©rlebniffe on mil oorbeif)ufdjcn.
Unb bann ein -Ringen nadj ßuft. Sifestäftc

Sffs idj roieber 3U mir tarn, lag idj auf
bem 93erbed ber ^olijeibarfaffe, unb ber Etjef
ber ©erjeimpotiget felbft beugte fidj über midj.
SJtan tjatte im 23oot bas Älaffdjen meines

Körpers ins SBaffer gefjört unb midj beim
3roeiten Stuftauajen gefaßt. Stad) 3ebn 9Jünu=

ten mar idj imftanbe, bem ©bef non bem

Kaum bort im trjaus unb ber fürdjterlidjen
Treppe 3n crsäblen, unb nadj roeiteren fünf
SJtinuten brangen roir in bas £>aus ein
idj nafj, oerftört, bie tebenbige Slnflage, bas
naffe blaue 33änbd)en nodj im Änopftodj bes

Ueber3iebers.
Stls ber SBirt midj fab, bradj er 3ufam=

men. SBir legten ibn in ©ifen; feine 33erneb=

mung botte teine Geile.

Jd) perfönlidj brannte nur barauf pinter
bas ©ebeimnis ber Treppe 3u tommen.

Die ßöfung bes Stätfefs roar ctnfodj genug.

Sieben ber roirttidjen Treppe oom 3Birts3im=
mer in ben oberen Staum befanb fid) eine

breite, fdjräge Stinne, bie ins SBaffer piuab=
fütjrte. Sie roar oon bem Segelmadjer, ber

einft bier gebauft botte, erbaut roorben, um
bie fertigen Segel gleidj in bie unten roar=
tenben 33oote unb Äutter binabgteiten 3U laf=

fen. Der SBirt nun botte bie SJtÖglidjteitcn
biefer Stinne als SJtenfdjenfafle erfannt, fie

burd) eine Tür oerfctjloffen unb oben einige
Stufen bineingebaut, bamit im Duntetn bie

îâufdjung ooltftänbig fei.

Das Staffiniertefte an ber ganjen SJtem

fdjenfatte roaren bie beiben Türen. Sie lagen
bidjt nebeneinanber. Die einsige Türflinfe
roar beroeglid) unb fonnte oon ber einen Türe
in bie anbere gefted't roerben. SBäbrenb ber
SBirt mit mir über ben Stebenraum fpradj,
batte er gefdjidt bie Älinfe oertaujdjt, oon
Türe ju Türe, roar beim §inausgeben felbft
auf bie erften Stufen ber Stinne getreten, unb

roar bann burd) eine britte Türe, bie Stinne
unb roirffidje Treppe oerbanb, sur Treppe
binübergegangen!

Sdjon um 3ebjt Ubr roaren ber afte ße=

roinsfp unb fämtliaje Sßerfonen in feinem
Ifjaus auf gut ©lüd biu oerbaftet roorben.

Jn oier Säften oon ben fünf SJtorben, bic id)

erroübnte, ließ fid) burd) ©intragungen, bie

in feinen S3üd)ern aufgefunben rourben, feine
Sdjutb beroeifen. ©r balte gegen 3abtung oon

grofjen Summen es übernommen, bie SJiön-

ner, bie stotfetjen getbfjungrigen ©rben unb
SJfiflionen ftanben, aus bem SBege 3U fcf)af=

fen. Der SJfonftrepro3efs, ber nun folgte, unb
in ben mcfvrere junge Sfngebörige ber oberen

oebntaufenb oerroidelt roaren, ift einer ber

intereffanteften in ben Sfnnafen ber Stero

Sjorfer Äriminafpofi3ei.

So begann bie Äarriere oon ©beneser

©rnce, Deteftto.

C- SCHLOTTERBECK, ZURICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram no.s

Vertrauenshaus der Automobil -Brandie! Garage Tag und Nacht geöffnet.
Billiges BENZIN, la Qualität. »

Die eine lönd sich verjünge vom Steinach Mir
gnüegt en guete Zenith 8fÇ,J >J^
vo Reinach.

GAUTSCHI,HAURl£C!£
REINACH

RADIOAUSSTELLUNG
Täglich Demonstrationen, Vorträge,

Filmvorführungen

TON H ALLE ZÜRICH
14.-23. August 1925
Oeffnungszeit von 1021 Uhr

Eintrittspreise : Erwachsene Fr. 1. 50, Kinder Fr. 1.

Schulen, Vereine und Gesellschaften Begünstigung
Dauerkarten, auf den Namen lautend, Fr. 5.

Die
Nebelspalter-

Druckerei- u.Verlagsanstalt

E. Löpfe-Benz
Rorschach / Tel. 3.91

liefert Qualitäts-Druckarbeiten

in
charakteristischem Gepräge.

Bitte verlangen
Sie Offerten

Muster,

Techn. Bureau Zürich
Tuggenerstr. 3

Elektrische Heisswasser-Boiler

Cumulus" Fabrik elektr. Apparate
Fr. Sauter A.ü. Basel

®cfmg=
Wappen

für ben

mit gtablftemmrücfcn

in fetjr fjübfdjer 2tu$fû"fjnmg,
auferorbentltdj bauertjaft, für
Steffauradonen, Jpotetè unb

Soiffeur fetjr geeignet, ftnb

jum greife »on nur gr. 2.

$u bejteben beim Stebelfpalter:
SBerlag @. 63pfe=SSenj in

Storfdjadj.

American
Crackers

das Biscuits ohne Zucker zum
Frühstück mit Butter und Käse.
Als Vor- u. Zwischenspeise mit
ff.Streichwurst eine Delikatesse.

In allen besseren Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlich.

Verlangen Sie ausdrücklich

Biscuits
dann sind Sie gut bedient.
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möglichen Erlebnisse an mir vorbeihuschcn.
Und dann ein Ringen nach Luft. Eiseskälte

Als ich wieder zu mir kam, lag ich auf
dem Verdeck der Polizeibarkasse, und der Chef
der Geheimpolizei selbst beugte sich über mich.

Man hatte im Voot das Klatschen meines

Körpers ins Wasser gehört und mich beim

zweiten Auftauchen gefaßt. Nach zehn Minutcn

war ich imstande, dem Chef von dem

Raum dort im Haus und der fürchterlichen
Treppe zu erzählen, und nach weiteren fünf
Minuten drangen wir in das Haus ein
ich naß, verstört, die lebendige Anklage, das
nasse blaue Bändchen noch im Knopfloch des

Ueberziehers.
Als der Wirt mich sah, brach er zusammen.

Wir legten ihn in Eisen; seine Vernehmung

hatte keine Eile.
Jch persönlich brannte nur darauf hinter

das Geheimnis der Treppe zu kommen.
Die Lösung des Rätsels war einfach genug.

Neben der wirklichen Treppe vom Wirtszimmer

in den oberen Raum befand sich eine

breite, schräge Rinne, die ins Wasser
hinabführte. Sie war von dem Segelmacher, der

einst hier gehaust hatte, erbaut worden, um
die fertigen Segel gleich in die unten
wartenden Boote und Kutter hinabgleiten zu
lassen. Der Wirt nun hatte die Möglichkeiten
dieser Rinne als Menschenfalle erkannt, sie

durch eine Tür verschlossen und oben einige
Stufen hineingebaut, damit im Dunkeln die
Täuschung vollständig sei.

Das Raffinierteste an der ganzen
Menschenfalle waren die beiden Türen. Sie lagen
dicht nebeneinander. Die einzige Türklinke
war beweglich und konnte von der einen Türe
in die andere gesteckt werden. Während der

Wirt mit mir über den Nebenraum sprach,

hatte er geschickt die Klinke vertauscht, von
Türe zu Türe, war beim Hinausgehen selbst

aus die ersten Stufen der Rinne getreten, und

war dann durch eine dritte Türe, die Rinne
und wirkliche Treppe verband, zur Treppe
hinübergegangen!

Schon um zehn Uhr waren der alte
Lewinsky und sämtliche Personen in feinem
Haus auf gut Glück hin verhaftet wordcn.

Jn vier Fällen von den fünf Morden, dic ich

erwähnte, ließ sich durch Eintragungen, die

iu seinen Büchern aufgefunden wurden, seine

Schuld beweisen. Er halte gegen Zahlung vvn
großen Summen es übernommen, die Männer,

die zwischen geldhungrigen Erben und
Millioncn standen, aus dem Wege zu schassen.

Der Monstreprozeß, der nun folgte, und
in den mehrere junge Angehörige der obercn

Zehntausend verwickelt waren, ist einer der

interessantesten in den Annalen der New
Vorker Kriminalpolizei.

So begann die Karriere von Ebenezer

Gryce, Detektiv.

L. 50NI.OH^>I?>S^0X, ?U»lVN, 118 Xanàtr.-felà, à à 8

VeiìsuensksuZ Automobilâ^nàe! (ìsrgge Isg unct NiscM geöffnet.

e/nc? /6nc/ nok ver/un^e i'om Lre-nocH ^/i>

r>c> Ke/nâc/i.

läglick Oernonstrstiorien, Vortrüge,
inlmvorkübrungen

14.-23. >tXllgllst 1S2S
Oeiinurigsxelt von 1021 Ulir

Eintrittspreise : frw»crise»e fr. l. SN, Kincler fr. I.
Sciiuien, Vereine unci cZeseilsedsiten IZecziinslixunx
O»uerk»rten. »uk cien blâmer. Isutenci, fr. S.

Die
l^Iebelspolter-

Druckerei- u.Verlogsanziolt

kìor5ctiâck / Ici. A.9t

liekert (Zuslilâk - Druck-
orbeiten ln ciiorokte-

ristlsciiem (Zeprsge.
kitte verlornen

5le Okterten
k-tuzter.

"recirn. IZureau ?ürict>
1'uxxenerstr. Z Kumulus" fabriic elelctr. âppsrste

fr. Sauter ^.V. Kasel

Schuß-
Mappen

für den

Nebelspalter"
mit Stahlklemmrücken

in sehr hübscher Ausführung,
außerordentlich dauerhast, für
Restaurationen, Hotels und

Coiffeur sehr geeignet, sind

zum Preise von nur Fr. 2.

zu beziehen beim Nebelspalter-
Verlag E. Löpfe-Benz in

Rorschach.

friidstück mit Lutter unct Kiise.
âis Vor- u. üviscdenspeise mit
ll.Streiciivurst eine Delikatesse.

In »Nen besseren (Zescdèitten cier
l.et>ensmittelbr»ncne eriiültiicti.

Verisnxen Sie »usclriicliliLti

KÌ8VUÌt8
clan» sinci Sie gut deciient.

>!!»>!>l!!>!>!!>l»!!>!!!ll»!!!!l»!!!>!ll!l

NLVLI.Lk'^I^LIî 1925 Nr. ZZ Nekmen Sie bitte bei Lestellungen immer auk cien Nebelspslier" Le?ugl
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